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Ansprechpersonen gegeben. Ergänzend 
bieten die diensthundführenden Mitar-
beitenden die Durchführung von Dienst-
unterrichten an.

Alle angehenden Diensthundführen-
den müssen Polizeivollzugsbeamtinnen 
und -beamte sein, die zuvor eine Verwen-
dung in der Bereitschaftspolizei oder dem 
polizeilichen Einzeldienst zu absolvieren 
haben.

Einer Hospitation im Diensthundwesen 
schließt sich ein obligatorisches struktu-
riertes Interview an. Verläuft dieses posi-
tiv, erfolgt eine Dienstpostenübertragung 
als Diensthundführerin / Diensthundfüh-
rer mit einer individuellen Probezeit. 

Systemträger mit Schwerpunkt 
für polizeiliche Aufgaben
Wenngleich es sich bei diensthundfüh-
renden Polizeivollzugsbeamtinnen und 
-beamten um in ihrer Tätigkeit zweifel-
los spezialisierte Kräfte handelt – im Kern 
sind es uniformierte Mitarbeitende, die 

Das Diensthundwesen der Polizei Nie-
dersachsen stand hierbei in jüngerer 

Vergangenheit vor der Herausforderung 
der Verlastung der Teams bestehend aus 
„Mensch und Tier“. Ursächlich hierfür war 
die Produktumstellung eines Herstellers, 
welche den Bedarf eines neuen Konzeptes 
für einen Funkstreifenwagen für das Dienst-
hundwesen nach sich zog. Dieser Umstand 
wurde für die Evaluierung und Pilotierung 
eines neuen Boxenkonzepts für die Dienst-
hunde genutzt.

Struktur des Diensthundwesens 
der Polizei Niedersachsen
Die Polizei Niedersachsen ist territorial in sechs 
Polizeidirektionen gegliedert. In diesen sind 
Diensthundführerstaffeln eingerichtet, denen 
die Diensthundführerinnen und Diensthund-
führer angehören. Den Diensthundführerstaf-
feln sind zur Gewährleistung einer kurzfris-
tigen Interventionsfähigkeit und flächende-
ckenden Verfügbarkeit Diensthundführergrup-
pen nachgeordnet. Diese sind disloziert in den 

Polizeidirektionen verteilt; die Mitarbeitenden 
versehen Wechselschichtdienst.

Die zentrale Aus- und Fortbildungsstätte 
für das Diensthundwesen der Polizei Nieder-
sachsen bildet das Zentrale Diensthundwesen 
(ZDHW) mit Sitz in Ahrbergen (Landkreis Hil-
desheim). Sämtliche Spezialhundlehrgänge, 
wie auch die dazugehörigen Prüfungen, wer-
den dort durchgeführt und abgenommen. 
Abgerundet wird das Lehrgangsangebot durch 
Fortbildungen von Mitarbeitenden in The-
mengebieten des Diensthundwesens.

Personalgewinnung
Der Generationenwechsel stellt auch das 
Diensthundwesen vor Herausforderungen. 
Das Recruiting erfolgt derzeit über den per-
sönlichen Austausch mit den Mitarbeiten-
den anderer Dienststellen. Auch durch das 
soziale Netzwerk der Polizei Niedersach-
sen „PSN null 1I5“ werden die Mitarbei-
tenden über die Verwendung als Dienst-
hundführerin / Diensthundführer infor-
miert und Auskünfte zu den jeweiligen 

Andreas Zink

Der stetige technische Fortschritt 
und die Weiterentwicklung von Ein-
satzkonzepten entfalten eine fort-
laufende Wechselwirkung auf die 
technischen Bedarfe der operativen 
Organisationseinheiten. Diese Be-
darfe in zukunftsfähige und weg-
weisende Konzepte möglichst lan-
ger Haltedauer zu überführen ist ein hoher Anspruch, dem sich die Technikbereiche der  
Polizei Niedersachsen fortlaufend stellen. Hier ist fortwährend ein kreativer, innovativer 
und ganzheitlicher Denkansatz unabdingbar, um Grenzen der Technik mit den zur Verfü-
gung stehenden Mitteln bestmöglich auszunutzen und in fundierter Weise bedarfs- 
gerechte Lösungen herbeizuführen.

Steigerung des Einsatzwertes einer besonderen Verwendung 

Erprobung eines neuen 
Fahrzeugkonzepts im 
Diensthundwesen
Neue Ausbaukonzepte im Fokus
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und hatten jeweils die Aufgabe, ein Boxen-
konzept zu entwickeln, das neben einer für 
die Diensthunde optimalen Unterbringung, 
auch die Bedarfe des Mitführens weiterer 
FEM inkludiert.

Das Ergebnis der engagierten und von 
einem hohen Maß an Eigeninitiative getra-
genen Befassungen bestand in zwei unter-
schiedlichen, aber dennoch nachvollzieh-
baren und sehr detaillierten Konzepten.

Transportboxen und 
persönliche Ausstat-
tung zum schnellst-
möglichen Einsatz
Bei dem ersten Konzeptfahr-
zeug, das sodann polizeispezi-
fisch (blau/ weiß) foliert wurde, 
wurden die Transportboxen 
im Fond, unmittelbar hinter 
den Sitzen des Streifenteams, 
in Fahrtrichtung nebeneinan-
der angeordnet. Eine Notaus-
stiegsmöglichkeit für die Dienst-

hunde wurde selbstverständlich, ebenso wie 
eine Lüftung, verbaut.

Damit die Tiere beim Beladen und Verlas-
sen des Fahrzeuges nicht unnötig belastet 
werden, wurden die Transportboxen unmit-
telbar auf dem Fahrzeugboden befestigt. 

Maßgeschneiderte Konzepte 
durch die Einbindung der  
Endanwendenden
In der Vergangenheit wurden unterschied-
liche Anordnungen der Hundetransportbo-
xen und Unterbringungsmöglichkeiten der 
zusätzlich mitzuführenden Führungs- und 
Einsatzmittel (FEM) verbaut. Die Ergebnisse 
waren zwar zweckmäßig, ließen sich aller-
dings noch optimieren. 

Um eine möglichst bedarfs- und pra-
xisgerechte Umsetzung des Erprobungs-
vorhabens zu gewährleisten, wurden zwei 
Konzeptgruppen gegründet. Diese haben 
sich aus Diensthundführenden unterschied- 
licher Polizeibehörden zusammengesetzt 

sich mit einem besonderen Einsatzmit-
tel überwiegend in den Zuständigkeits-
bereichen ihrer Polizeibehörden bewe-
gen. Mithin sind auch allgemeinpolizei-
liche Aufgaben, wie z.B. die Verkehrssi-
cherheitsarbeit, fortlaufender zentraler 
Bestandteil ihres Aufgabeportfolios, das 
von Einsätzen mit dem Diensthund abge-
rundet wird.

Die Beschaffung eines Basisfahrzeugs 
mit einer umfassenden polizeispezifischen 
Sonderausstattung war daher ein nahelie-
gender Entschluss. Dabei wurden neben 
Signalgebern für die Eröffnung von Ver-
kehrskontrollen auch seitliche Scheinwerfer 
und eine in der Polizei Niedersachsen neu-
artige, gut zugängliche Aufbewahrungs-
möglichkeit der ergänzenden Bewaff-
nung der Streifenteams verbaut. Hier-
durch sollte die gesellschaftlich zurecht 
erwartete, schnellstmögliche Interven-
tionsfähigkeit der Bediensteten weiter 
erhöht werden.

Als Erprobungsträger wurden letzt-
lich zwei Mercedes-Benz Vito Tourer lang,  
116 CDI, Edition 4X4 9G-Tronic Plus, mit 
120 kW (163 PS) Leistung, einem Hubraum 
von 1950 ccm und mit Automatikgetriebe 
beschafft. 

www.aimpoint-fahrzeugtechnik.de/
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dadurch entstehenden, langen 
Erprobungszeitraum galt es vor 
dem Hintergrund eines möglichst 
umfassenden Erkenntnisbildes 
in Kauf zu nehmen.

Das Warten hat sich gelohnt! 
Neben kleineren „Kinderkrank-
heiten“, die durch unser fachtech-
nisches Personal und den guten 
und bewährten Austausch mit 
allen an dem Verfahren betei-
ligten Akteuren gelöst werden 
konnten, erhielten wir ein um- 
fassendes Lagebild zu den Fahr-
zeugen. 

Fazit 
Es hat sich gezeigt, dass die Ein-
bindung der Endanwendenden 
als Ausdruck der Wertschätzung 

empfunden worden ist und beide Ausbauva-
rianten als grundsätzlich geeignet bezeichnet 
werden können. In den kommenden Befas-
sungen gilt es nun, die umfassenden Daten 
zu sichten und abschließend zu bewerten. 

Allerdings kann bereits jetzt festgestellt 
werden, dass das Engagement der dienst-
hundführenden Polizeivollzugsbeamtinnen 
und -beamten bei der Durchführung dieser 
Erprobung neue Blickwinkel eröffnet und 
das gegenseitige Verständnis weiter aus-
gebaut hat.

Der Bereich oberhalb der Hundebox, die die 
Maße 1200 mm x 800 mm x 1050 mm (B x 
H x T) aufweist, konnte somit als Verstau-
möglichkeit für die persönliche Schutzaus-
rüstung der Streifenbesatzung (u.a. ballis-
tische Hartplatten und ebensolche Helme) 
und der Ausrüstung der Diensthunde ver-
wendet werden.

Den Belangen der Ladungssicherung wurde 
durch umfassende bauliche Anpassungen 
der Boxen Rechnung getragen.

Im Kofferraum des Systemträgers wurde 
ein modulares Lagersystem integriert, das 
neben dem Einschub einer zusätzlichen 
Hundetransportbox auch das Mitführen 
von diverser weiterer Ausrüstung, z.B. der 
sog. Ganzbeißanzüge, ermöglicht.

Insgesamt ist festzustellen, dass dieses 
Fahrzeug eine besonders effiziente Einsatz-
möglichkeit von zwei Diensthunden nach 
zuvor erfolgter Ausrüstung der eigenen 
Kräfte darstellt.

Spannungsfeld  
Personentransport und 
Einsatzschnelligkeit
Das zweite Konzeptfahrzeug wurde mit einem 
nicht minder durchdachten Ansatz ausge-
baut. Handlungsleitend war hierbei die Tat-
sache, dass neben Diensthunden womög-
lich auch andere, z.B. festgenommene Per-
sonen transportiert werden müssen.

Daher wurde in diesem Fall ein Transport-
boxensystem im Kofferraum des Fahrzeu-
ges verbaut, das ebenfalls mit den Maßen 
1200 mm x 800 mm x 1050 mm (B x H x T) 
aufwarten konnte und über eine Notaus-
stiegsmöglichkeit sowie Lüftung verfügte. 
Die sich dadurch im Fahrzeugfond ergeben-
den, freien Kapazitäten wurden durch zwei 
Sitzplätze ergänzt.

Des Weiteren wurde sich dazu entschie-
den, das Fahrzeug als zivile Variante auszu-
bauen, um den Einsatzwert auch bei kon- 

spirativen Einsatzanläs-
sen erproben zu können.

Angemessener 
Erprobungs- 
zeitraum für 
umfassende  
Betrachtung
Die Einführung von 
Innovationen kann mit 
Befürchtungen verbun-
den sein. Diese entste-
hen im Kern durch das 
vermeintliche Außer-
achtlassen von wesent-
lichen Erfahrungswer-
ten, die unsere operati-
ven Organisationsein-
heiten tagtäglich bei 
ihrer professionellen 
Dienstverrichtung ent-
wickeln – ein Erfahrungs-
wissen, welches der  
Dienstherr nutzen sollte.

Wir haben uns daher 
entschieden, die Fahr-
zeuge in allen Flächen-
behörden für jeweils vier 
Wochen zu testen. Den 

Die Fachtagung „K9: Ausbildung und 
Einsatz von Spür- und Schutzhunden“ 
wird erneut zur GPEC® 2026, 20. – 22. 
Mai in der Leipziger Messe, eine kompri-
mierte und facettenreiche Gelegenheit 
bieten, aktuelle Erkenntnisse über die Aus-
bildung und den Einsatz von Diensthun-
den zu gewinnen. Neben wissenschaft-
lichen Entwicklungen bietet die Fachta-
gung innovative Trainingsmethoden, Ein-
satzstrategien und praktische Präsenta-
tionen, die den Polizeidienst effektiver 
und effizienter machen und darüber hin-
aus eine ideale Plattform für den Aus-
tausch von bewährten Verfahren und 
die Vernetzung mit anderen Experten 
auf diesem Gebiet.

Andreas Zink
Niedersächsisches Ministerium für 
Inneres und Sport 

Landespolizeipräsidium  
Referat 26 -Technik, Finanzen- 

Hannover

E-Mail: autor@pvtweb.de

MOLLE-KLETT-
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HAUPTFACHABNEHMBARE  

HÜFTFLOSSEN MIT 
MOLLE-SYSTEM

ROBUSTES 
CORDURA®-

MATERIAL

Der gewichtsoptimierte, modular erweiterbare Einsatzrucksack bietet 30  

Liter Volumen und lässt sich durch den versteiften Deckel, welcher nach 

vorne aufklappt, einfach beladen. Front, Seiten und Deckel sind mit MOLLE  

zur individuellen Erweiterung ausgestattet. Der Artikel ist neben Olive, 

Black, Coyote Brown auch in Multicam und Stone Grey Olive erhältlich.
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Die GPEC® ist Europas größte geschlossene Fachmesse für die Polizei und alle Behörden mit 

Sicherheitsaufgaben – im Jahr 2024 mit 471 Ausstellern aus 32 Staaten und 7.684 Teilneh- 

menden aus 58 Staaten von 6 Kontinenten. Als repräsentative Gesamtschau aller relevan- 

ten Führungs- und Einsatzmittel deckt die GPEC® buchstäblich alle Aufgabenbereiche ab.  

Ein topaktuelles Rahmenprogramm mit Fachtagungen, Seminaren, Trainings und dienstlichen  

Arbeitskreistreffen macht die GPEC® seit dem Jahr 2000 zur einzigartigen Branchen- und 

Anwenderplattform für Unterstützung von Aus- und Fortbildung, Informationsaustausch, zivil- 

militärische Zusammenarbeit sowie für interministerielles, nationales und internationales  

Zusammenwirken, 2026 als 17. GPEC®-Veranstaltung wieder inklusive der reichweitenstarken  

GPEC® digital-Thematik. Also seien Sie dabei!

Innovationen: Ausrüstung – Ausbildung – Einsatz
Der „Behörden-One-Stop-Event“ für alle Führungsebenen und Sachgebiete.

GPEC General Police Equipment Exhibition & Conference®

EMW Exhibition & Media Wehrstedt GmbH
Hagenbreite 9 · 06463 Falkenstein/Harz
E-Mail: info@gpec.de · Internet: www.gpec.de

www.GPEC.de

14. Internationale Fachmesse & Konferenzen
für Innere Sicherheit, Strafverfolgung 

und Heimatschutz
20. – 22. Mai 2026, Leipziger Messe

SICHERHEIT, STRAFVERFOLGUNG UND HEIMATSCHUTZ
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